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A. PRÄAMBEL

I. Aktualisierung und Fortschreibung der Beach-Volleyball Nachwuchskonzeption 2000
Mit der hier vorliegenden DVV Nachwuchskonzeption Beach-Volleyball 2001-2004 soll die bisherige Beach-Volleyball DVV Nachwuchskonzeption 2000 aktualisiert und fortgeschrieben werden. Beide Beach-Volleyball Konzeptionen sind als Ergänzung der DVV Nachwuchskonzeption 2000 verfaßt worden.

· Unveränderte Punkte (gegenüber der DVV Nachwuchskonzeption 2000) sind in der Überschrift mit dem Zusatz »unverändert« gekennzeichnet

· Ergänzte Punkte (gegenüber der DVV Nachwuchskonzeption 2000) sind in der Überschrift mit dem Zusatz »Ergänzung« gekennzeichnet

· Unterschiede (gegenüber der DVV Nachwuchskonzeption 2000) sind dem vorliegenden Text zu entnehmen

· Die Beach-Volleyball DVV Nachwuchskonzeption 2000 wird hiermit aufgehoben

II. Vorüberlegungen
II.I Beach-Volleyball - eine olympische Disziplin des Volleyballs
Beach-Volleyball, als die jüngere Disziplin hinkt in der Talenterfassung und Talentförderstruktur der älteren Disziplin hinterher. Dennoch gilt: Beach-Volleyball in der Leistungsspitze und in der Ausbildung einer Nachwuchselite, erhebt als eine von zwei olympischen Disziplinen des Volleyballs, den Anspruch ebenso konsequent erfaßt gefördert und betrieben zu werden, wie die olympische Schwesterdisziplin Hallenvolleyball.

Grundsätzlich kann ein leistungsorientierter Volleyballer zum Beach-Volleyballspieler ausgebildet werden, ohne die Hallendisziplin zur Hilfe zu nehmen.

Durch die Verwandtschaft beider Disziplinen (Halle/Beach) im Bereich Grundtechnik, Spielstruktur und Anfängermethodik ist eine gemeinsame Grundausbildung durch Halle und Beach sinnvoll.

Vor allem die ersten Entwicklungsschritte bei der Einführung in die Sportart Volleyball sind unter den Rahmenbedingungen des Hallenvolleyballs deutlich vereinfacht bzw. unter den Rahmenbedingungen des Beach-Volleyballs unnötig erschwert bzw. verzögert:

· erhöhte athletische Anforderung durch den kraftraubenden Sand

· erhöhte Gleichgewichtsanforderung durch den unebenen Untergrund

· erschwerte Anforderungen durch Wind und weitere Wettereinflüsse

· erschwerte räumliche Orientierung durch die outdoor Situation

II.II Ausbildung zum Volleyballer
Beach- und Hallenspieler sollen aus den gleichen Talentförderstrukturen heraus entwickelt werden. Es kann am Anfang einer Volleyballkarriere eine offene Situation herrschen, in der noch nicht festgelegt ist, auf welche der beiden Disziplinen sich der leistungsorientierte Athlet spezialisieren wird. Die Talentgruppe kann während der Hallensaison in der Halle und außerhalb der Wettkampfsaison der Halle im Sand ausgebildet werden.

II.III Ausbildung zum Beach-Volleyballer
Im Sinne der disziplinspezifischen Ausbildung zum Beach-Volleyballer, muß die Einbindung von Beach-Volleyballanteilen im Training und Wettkampf sukzessive gesteigert werden. Dies gilt vor allem für die D-Kader-Ebene Beach.

Ausbildung im Beach-Volleyball und Aufnahme in den D/C und C - Kader (17/18 Jahre S.11/12)

Vom D/C-Kaderkandidaten werden auf der zentralen Sichtung folgende Zielsetzungen erwartet:

Der Beachathlet muß die Bereitschaft und den unbedingten Willen mitbringen, im Rahmen seiner Möglichkeiten alles dafür einzusetzen, das selbstgesteckte Ziel »Nominierung für den Bundeskader« zu erreichen. Dies ist als ein entscheidendes Kriterium für eine Leistungssportkarriere anzusehen.

Zur Umsetzung gehört die rechtzeitige Prioritätensetzung zu Gunsten des Beach-Volleyballs :

· Vor der nationalen Beach-Wettkampfsaison muß eine intensive Vorbereitungsphase im Sand eingelegt werden

· Die deutsche Beach-Turniersaison ist aus klimatischen Gründen kurz. Turnierteilnahmen haben einen hohen Ausbildungscharakter, sie müssen voll ausgenutzt werden.

· Der wettkampfgemäße Einsatz der in der Halle und beim Beach angewandten Techniken differiert teilweise erheblich (z. B. das Spielelement Zuspiel)

Im Sinne der Ausbildung des Beach-Volleyball Nachwuchses ist der teilweise Verzicht auf Hallenmaßnahmen und Hallenwettkämpfe während der Beachvorbereitungsphase und der Beachwettkampfphase (April-August) die logische Konsequenz, wenn es um die Erreichung der Zielsetzung »Aufnahme in den Bundeskader« geht. Hier ist ein Wechsel zu einem der DVV Nachwuchsstützpunkte Beach angezeigt, um ganzjährig beachspezifisch gefördert zu werden (Indoor Beach!).

Dieses Vorgehen ist der Regelfall der DVV Nachwuchskonzeption Beach-Volleyball 2001-2004, da es nur eine begrenzte Anzahl von Kaderplätzen im Beach-Volleyball gibt.

II.IV Vorverlegtes Hochleistungsalter
Beobachtung:

· International ist die auf Top Level abgeschlossene Hallenkarriere längst nicht mehr der Regelfall

· Immer mehr internationale Beachathleten waren in der Halle noch nicht einmal nationale Spitze

· Der Eintritt in das systematische und leistungsorientierte Beachtraining erfolgt immer früher

· Die Top Nachwuchsathleten werden für ihre Bereitschaft sich früh zu spezialisieren immer wieder durch sportliche Erfolge am Beach belohnt

· Es etablieren sich immer mehr Nachwuchsbeachteams auf nationaler Ebene (DVV Serie)

Die Top Volleyball Talente (die wenigen »Überflieger«) müssen rechtzeitig und konsequent in der jeweiligen Disziplin spezifisch ausgebildet werden. Das System der DVV Nachwuchsförderung muß das sicherstellen.

Hier sollten die Förderstrukturen auf Landesverbandsebene, die Rekrutierung von potenziellen Beachtalenten und deren rechtzeitigen Einstieg in die systematische Beachförderung, weiter ausgebaut werden

Das DVV-Nachwuchskonzept Beach-Volleyball 2001-2004 folgt der vieler Orts praktizierten Lösung der gemeinsamen Ausbildungszeiten mit dem Hallen-Volleyball, bei rechtzeitiger Prioritätensetzung.

Der Ausnahmefall ist, dass einem 20-jährigen bzw. älteren Athleten noch alles in beiden Disziplinen offen steht.

III Übersicht: »Vom Volleyballanfänger zum Spitzen - Beach-Volleyball«
B KONZEPTION

0. Vorwort: (unverändert)

1. Grundsätze des DSB-Konzepts 2000 (unverändert)

1.1 Zentrale Kernaussagen (unverändert)

1.2 Grundsätze der LAL-Rahmenkonzeption
Wichtiger Baustein der Förderung im Beach-Volleyball ist das Kadersystem. Gemäß des Nachwuchs-Leistungssport-Konzepts des DSB (13.12.97) ist es den Landesverbänden möglich, punktuelle länderübergreifende / regionale Fördermaßnahmen bis zum U23-Bereich durchzuführen.

2. Allgemeine Grundsätze der DVV-Nachwuchskonzeption 2001-2004
Ziel A:
Optimierung der Talentsuche und -förderung, sowie des langfristigen Trainings- und Leistungsaufbaus - mit dem Ziel der konsequenten Hinführung der Top-Talente in die nationale Spitze (Masters-Serie) und an die Nationalmannschaft(en) bei fachgerechter und entwicklungsgemäßer Ausbildung zum Leistungs-/Hochleistungssport.

Ziel B:
Sicherung und Stabilisierung der Position in der europäischen Spitzengruppe und Anschlußleistung an die Weltspitze.

Kontrolle:
· Deutsche Rangliste

· Junioren Europameisterschaften U19 (Qualifikation-Plazierung)

· Junioren Weltmeisterschaften U21 (Qualifikation-erfolgreiche Teilnahme)

· U23 Europameisterschaften (Qualifikation-Plazierung)

2.1 Grundforderungen
Daraus erwachsen für die DVV-Nachwuchskonzeption Beach-Volleyball 2001-2004 folgende

inhaltlich/strukturelle Leitlinien:
· Optimierung und intensive Vernetzung der Kaderförderung auf LV-Ebene mit den Förderstrukturen des DVV. Längere Förderung der Talente auch durch den Landesverband bis zur U20/22 Deutschen Meisterschaft

· Die Basis der Nachwuchsarbeit auf LV-Ebene ist eine systematische Talenterfassung, -auswahl und -förderung, orientiert am jeweiligen internationalen Anforderungsprofil.

· Klare Ausrichtung auf langfristig geplanten, individuell gesteuerten Leistungsaufbau der Talente

· Bejahung des Zentralisierungs- und Stützpunktsystems mit professionellem Umfeld bzgl. Training, Wettkampf und Betreuung

· Konsequente leistungssportorientierte Ausbildung der Talente in den Stützpunkten Nord-Ost und West hat Priorität vor kurzfristigem erfolgsorientiertem Handeln (die Jahresplanung und Belastungssteuerung werden in Kooperation mit BT-Stützpunkttrainer-Eltern und Sportler erarbeitet)

· Ausarbeitung von individuell angelegten Rahmentrainingsplänen mit der notwendigen wissenschaftlichen Betreuung (OSP; IAT; G. Hansen) zur langfristigen Entwicklung (Kooperation: BT-Nachwuchsbeach - Stützpunkttrainer - Heimtrainer - OSP)

· Einarbeitung der Beach-Problematik in die bestehenden Regionalkonzepte

· Optimierung des Transfers von Beach-Talenten aus LV-Verantwortlichkeit in die Stützpunkte Nord-Ost und West (Darstellung eines individuell anzuwendenden Punkteschlüssels für die LV/LAL-Wertung).

2.2 Das DVV-Nachwuchs-Stützpunktsystem
Sie stellen die zentrale Säule der DVV-Nachwuchskonzeption Beach-Volleyball 2001-2004 dar. Diese DVV-Nachwuchsstützpunkte stehen - gemäß der DSB/BL-Forderungen zur Erstellung entsprechender Regionalkonzepte - in enger Kooperation mit den jeweiligen OSP´s und werden jeweils von einem über Mischfinanzierung durch den DVV/OSP/BMI/LSV/Förder(verein) angestellten hauptamtlichen Trainer geleitet! Die sportliche Jahresplanung, eine sehr individuell und langfristig geplante und gesteuerte Talentförderung etc. erfolgt in Kooperation mit dem DVV und seinen Verantwortlichen (Vorstand, Trainerrat, BT-Nachwuchs, Stützpunktleiter) in Absprache mit den Erziehungsberechtigten, den Kooperationsschulen, Betreuern und Vereinen.

Diese DVV-Nachwuchsstützpunkte sind, gemäß DVV Vorstandsbeschluß (2001) wie folgt geplant und aufgeteilt:

2.2.1 Welche strukturellen Defizite ergeben sich im Beach (Landesverbände und Vereine) (hier Auszüge, siehe Anlage 1)

· LV hat keine Förderkonzeption Beach bzw. LV hat für bestimmte Alterskategorien keine Förderung vorgesehen

· LV bietet keine leistungsgerechte Struktur

· Für Sichtung, Talentauswahl, Teambuilding, Trainingsmaßnahmen

· Keine Turnierbegleitung (inkl. Zentrale Sichtung)

· kein leistungsgerechter bzw. altersgerechten Teampartner für die Wettkampfsaison mit dem auch täglich am Heimatort trainiert werden kann.

· keine leistungsgerechte Trainingsgruppe mit der täglich am Heimatort trainiert werden kann.

· Kein ganzjähriges Training durch Indoor-Beach-Training möglich.

· keine leistungsgerechte LV-Serie in der Region.

· kein leistungsgerechtes Training bzw. keine hochklassigen Wettkampfeinsätze (RL-2.BL) im Hallenvolleyball.

· Umfeld ist von Halleninteressen dominiert (Teilnahme an Beachmaßnahmen sind erschwert bzw. unmöglich)

2.2.2 Allgemeine Aufgaben der DVV-Nachwuchsstützpunkte
Die Installation der DVV-Nachwuchsstützpunkte ( Nord, Ost und West) und des leitenden Bundestrainers Nachwuchsbeach (Stützpunkt Nord) ist ein wichtiger Schritt des DVV zu professionellen Strukturen im Beachvolleyball.

Die bislang notwendigen Teambuildings im U19 Bereich, mit Partnerschaften über Distanzen von mehreren 100 km, können vermieden werden. Dies gilt auch für den Sachzwang an weit entfernten Trainingsgemeinschaften und Indoor Beach Lehrgängen teilzunehmen bzw. an kostenintensiven Auslandsaufenthalten.

Aufgaben und Zielsetzungen der DVV-Nachwuchsstützpunkte:
· Installation einer leistungsgerechten Förderstruktur in der Region, bei gleichzeitiger Ausnutzung der schon vorhandenen Infrastruktur (siehe Infrastrukturliste Ost und Infrastrukturliste West)

· Aufnahme von Einzelathleten und Teams aus der Region.

· Frühzeitige Zusammenführung der Besten im Nachwuchs mit dem Ziel der langfristigen Förderung (siehe Liste der Einzelathleten und Teams)

· Berücksichtigung aller Alterskategorien und beider Geschlechter (Versuch der Schwerpunktsetzung in der Alterskategorie bis U23)

· Ganzjähriges Beach-Volleyball Training (Indoor-Beach-Training vor Ort, Auslandsmaßnahmen mit dem Kooperationspartner Club Kastalia) in leistungsgerechten Trainingsgruppen

· Betreuung der Teams gemäß der Turnierplanung

· leistungsgerechtes Hallentraining sowie Wettkampfeinsätze im Hallenvolleyball

· Anforderungsprofil des hauptamtlichen Beach-Landestrainer/Manager unter Pkt. 3.2

2.2.2.1 Aufgaben und Zielsetzungen des Stützpunktes Nord mit SP: U19-U23
Im Bereich Nord (Kiel/Bordesholm) ist die Ansiedlung der Kaderathleten mit dem Altersschwerpunkt U19-U23 in Form einer Trainingsgemeischaft anzustreben. Die Begleitung durch den BT Nachwuchsbeach erfolgt unter den Zielsetzungen und Aspekten:

· Förderlücke bis einschließlich U23 Alterskategorie schließen

· Übergang in den Seniorenbereich bzw. Profibereich absichern

· Etablierung in den Top 16 der DVV Rangliste

· Vorbereitung auf Saisonhöhepunkte und Probehöhepunkte

· Vorbereitung auf (selbständige) Teilnahme an der CEV-Serie sowie FIVB World Tour

· Leistungsnachweis im Hinblick auf die Aufnahme eines U23 Athleten in den B-Kader bzw. A-Kader

Kontrolle: Turnierergebnisse bei Masters, CEV-Serie und vor allem FIVB World Tour

· Vorbereitung der Athleten auf selbständige Trainingsorganisation

· Während des regulären Trainingsbetriebs

· Teilnahme der Athleten an der Trainerausbildung der kooperierenden LV´e und des DVV

· Sensibilisierung der Athleten für die Inanspruchnahme eines Betreuerstabs und Fachexperten (Trainer, Spielbeobachter, Management,...)

Umsetzung im Bereich Nord:
· Installation eines Vereins der in erster Priortät Beach-Volleyballspieler ausbildet und im Hallenwettkampf einsetzt.

· Zusätzlich ist der Einsatz in Mannschaften der RL - 2.BL (Schleswig-Holstein und Hamburg) möglich.

· Trainingsfahrten über den Kieler Raum hinaus sind in der Anzahl minimiert. Die regelmäßige Trainingsarbeit für den Altersbereich der Trainingsgruppe (U19-U23) findet in Kiel und Bordesholm statt und nicht in auswärtigen RL-2. BL Teams.

2.2.2.1.1 Eintrittsalter und Athletenzielgruppe Stützpunkt Nord
· Schulausbildung beendet, in der Regel volljährig, weitestgehend eigenständige Athleten

· Als angehender Beach-Volleyball-Profi finanziell weitgehend eigenständig durch Preisgeld, Sponsoring und Fördermittel. Es wird eine Kombination aus Leistungssport und Berufsausbildung angestrebt. Die Athleten müssen bereit sein Risikoentscheidungen bewußt zu Gunsten des Leistungssports zu treffen.

· Ein Profi-Engagement in der 1. Oder 2. Bundesliga sollte nur in Ausnahmefällen bei Priorität des Aktionsprogramms Beach abgesprochen werden.

2.2.2.1.2 Standortbedingungen des Stützpunktes Nord
· Strandtraining unter optimalen Bedingungen ist in Kiel abgesichert (Sandqualität und Windbedingungen)

· Indoor-Beach-Training unter optimalen Bedingungen in Bordesholm abgesichert (Sandqualität, Fußboden- und Deckenheizung)

· Hochklassige Trainingspartner aus dem Seniorenbereich stehen ganzjährig zur Verfügung

· Outdoor in Kiel/Schilksee

· Indoor-Beach in Bordesholm

· Hallenvolleyball (RL-2. BL in HH und Kiel)

· Die meisten Turniere mit DVV Ranglistenwertung finden im Nordbereich statt.

2.2.2.2 Aufgaben und Zielsetzungen der Stützpunkte Ost/ West mit SP bis U19
Ganzjähriges Beach-Volleyball Training. Auch im Zeitraum September bis April findet der überwiegende Anteil der Ausbildung im Beach-Volleyball Training statt (Indoor-Beach-Training, Auslandsmaßnahmen mit dem Kooperationspartner Club Kastalia)

· Hallenvolleyball ist hilfreiches Trainingsmittel

Hallenvolleyball erfüllt in erster Linie die Funktion Wettkämpfe in der Phase von September bis April zu ersetzen. Doppelspielrecht nutzen!

· Die Athleten sollen im Hallenwettkampf auf Spielpositionen eingesetzt werden, die für die Entwicklung eines Beach-Volleyball Athleten relevant sind.

· Verzicht auf alle Hallenwettkämpfe während der Beachsaison und Vorbereitung (April bis August)

· Verzicht auf Hallenwettkämpfe bei Indoor-Beach-Maßnahmen, Indoor-Beach-Turnieren, internationalen Turnierteilnahmen und Trainingslagern im Ausland.

Umsetzung:
· Der Beachathlet sollte in der Halle nicht über längere Saisonphasen Wechselspieler sein

· Um alle Beachathleten desselben Stützpunktes positionsgerecht (siehe oben) und regelmäßig einzusetzen, benötigt man mehr als 1-2 Hallenmannschaften.

· Die Athleten können auf Mannschaften der RL - 2.BL verteilt werden, da in der Region genügend Teams zur Verfügung stehen.

· Fahrtwege sind in diesen Ballungsräumen minimiert.

3. DVV-Nachwuchs-Förderstrukturen
3.1 Konzeptionelle Entscheidungen zur Weiterentwicklung des Fördersystems:
>> Der wesentliche Teil der Ausbildung war die konsequente Teilnahme der Teams an der nationalen Turnierserie und deren Betreuung durch die DVV Trainer. Die hochwertigen nationalen Turniere wurden von den Teams und den DVV Trainern als Ausbildungswettkämpfe genutzt. Es wurden mehrere zentrale Trainingsmaßnahmen durchgeführt.

>> Das Projekt, Beachathleten über eine maximale Anzahl von Turnierteilnahmen zu entwickeln, war Vorreiter in Europa und wurde von anderen Nationen erfolgreich kopiert.

3.1.1 Einbindung der Landestrainer und Heimtrainer in die Ausbildung
· Die Erfogsrezepte aus 1997-1999 wurden in 2000 verstärkt in die Landesverbände getragen, um konzeptionell und praktisch auch auf der LV-Ebene zum Tragen zu kommen

· Die immer noch wenigen Landestrainer und Heimtrainer sollten durch Teilnahme an allen Trainingsmaßnahmen der DVV Trainer schneller befähigt werden den Nachwuchs im Beach-Volleyball auszubilden

· Über Nachsichtungen und DVJ Camps wurde ein größerer Kreis an C-Kaderkandidaten rekrutiert und durch Verteilung auf die Landestrainer und Heimtrainern ausgebildet.

· Die Wettkampfbetreuung durch die DVV Trainer erfolgte punktuell und als Leistungsüberprüfung

· Die vermehrte Anzahl der Teams macht eine Differenzierung der zentralen Maßnahmen nach Geschlecht und Alter nötig.

· Die vermehrte Anzahl der Athleten zwingt dazu, sie ihren heimatlichen Umfeldern in einem stärkeren Ausmaß zu überlassen.

· Es herrschte ein positiver Konkurrenzdruck unter den Teams.

· Das Projekt war in 2000 dort erfolgreich, wo die Landestrainer und Heimtrainer den eingeschlagenen Weg fortsetzen und die Leitung des täglichen Heimtrainings verbessern konnten.

Grundsätzlich ist ein tägliches Training unter der Leitung des Stützpunkttrainers anzustreben, aber für beide Geschlechter in den Altersgruppen U15-U23 ist dies nicht bewältigbar. Es sind Schwerpunkte zu setzen.

3.1.2 Ausbildung zu selbständigen und verantwortungsbewußten Spielerpersönlichkeiten
Für die U21-23 AthletInnen gelten folgende Ausbildungsziele und Voraussetzungen:

· Befähigung sportliche und organisatorische Belange eigenständig zu bewältigen

· Selbständige Teilnahme an der Masters und German Beach Cup Serie

Verantwortungsbewußter Umgang mit den Optionen der Beachkarriere

· Bereitschaft ein Betreuerteam in Anspruch zu nehmen und mit Fachexperten zusammenzuarbeiten

· Grundsätzlich ist ein tägliches Training unter der Leitung des Stützpunkttrainers anzustreben, aber für beide Geschlechter in den Altersgruppen U15-U23 ist dies nicht bewältigbar. Es sind Schwerpunkte zu setzen.

3.1.3 Einbindung der Stützpunkttrainer in die Ausbildung
· Die beiden Stützpunkttrainer unterstützen den leitenden Bundestrainer Nachwuchsbeach

· Intensive Betreuung der Top Talente im JuniorInnen und U23 Bereich, von denen einige wenige regional verstreut sein können

· zentrale Maßnahmen und Sichtungen

· Einbindung und Anleitung der Landestrainer und Heimtrainer

· Rekrutierung, Ausbildung und Betreuung von D/C Kadern außerhalb der Stützpunkte

· Ausbildung von wenigen C Kadern, die noch außerhalb der Sützpunkte trainieren

· Die Nominierung zur Teilnahme an Junioren-EM/WM erfolgt bewußt kurz vor dem Wettkampf, um die aktuelle Form und Leistungsentwicklung zu berücksichtigen. Dadurch konkurrieren mindestens 3 Teams um einen Junioren-EM Startplatz. Diese erhöhte Anzahl von Teams muß auf der nationalen Turnierserie von den Stützpunkttrainern unter Beobachtung stehen und je nach Leistungsstand zu zentralen Maßnahmen eingeladen werden.

3.2 Übersicht: »Förderstufenpyramide« (Ergänzung)

Im Unterschied zur Halle soll die Förderstruktur keine Doppeljahrgänge umfassen. Die Junioren EM findet jährlich statt, so daß die Förderstruktur entsprechend auf jeweils einen Jahrgang ausgerichtet sein muß.

Die Landesverbände sind in der Entwicklung der Strukturen für Beach-Volleyball dazu aufgerufen, die Vereinsebene zu entwickeln.

>> Es gibt folgende nationale Wettkämpfe:
M = DVV Masters

MQ = Qualifikationsturnier DVV Masters

GBC = German Beach Cup

GBCQ = Qualifikationsturnier German Beach Cup

DMU22 = Deutsche U22 Meisterschaft mit DVV Wertung (8 Pkt.)

DMA = Deutsche A-Jugend Meisterschaft (wU18/mU19) mit DVV Wertung (8 Pkt.)

DMB = Deutsche B-Jugend Meisterschaft (wU16/mU17) mit DVV Wertung (8 Pkt.)

BPT = Bundespokal Beach (wU15/mU16) mit DVV Wertung (8 Pkt.)

LVII = Landesverbandsturnier der Kategorie II mit DVV Wertung (4 Pkt.)

LVI = Landesverbandsturnier der Kategorie I mit DVV Wertung (8 Pkt.)

LV = Landesverbandsturnier ohne DVV Wertung

LMC = Landesmeisterschaft C-Jugend ohne DVV Wertung

>> Es gibt folgende internationale Wettkämpfe:
U23 EM = U23 Europameisterschaften

U21 WM = U21 Weltmeisterschaften

U19 JEM = U19 Junioren Europameisterschaften

Übersicht Förderstufenpyramide Beach-Volleyball (Beispiel: weiblicher Bereich Jahrgang ´85)
	Jahr
	Alter
	Internat. Ebene
	Vereins-Ebene
	Kader LV-Ebene;
Anzahl Kaderathleten
	Kader DVV-Ebene;
Anzahl Kaderathleten
	Förderpartner

	11
	U26
	 
	M
	 
	 
	 

	10
	U25
	 
	M
	 
	 
	 

	09
	U24
	 
	M
	 
	 
	 

	08
	U23
	U23EM
	M
	 
	 
	Stützpunkt mit OSP

	07
	U22
	 
	M; U22DM
	 
	 
	Stützpunkt mit OSP

	06
	U21
	U21WM
	M
	 
	C (U23); 2 (1 Team)
	Stützpunkt mit OSP

	05
	U20
	 
	M U 20 DM
	 
	C (U20); 2 (1 Team)
	Stützpunkt mit OSP

	04
	U19
	 
	MQ, GBC
	D6; 0-2 Athleten
	C (U20); 2
	Stützpunkt mit OSP

	03
	U18
	JEM
	GBC; DMA
	D5; 0-2
	C ; 4 (2 Teams)
	Transfer in Stützpunkt

	02
	U17
	 
	GBCQ
	D4; 0-4
	D/C ; 8
	Transfer in Stützpunkt

	01
	U16
	 
	LV I & II; DMB
	D3; 0-4
	 
	 

	00
	U15
	 
	LV
	D2; 0-4
	 
	 

	99
	U14
	 
	LMC
	D1; 0-4
	 
	 

	98
	U13
	 
	 
	 
	 
	 

	97
	U12
	 
	 
	 
	 
	 


Übersicht Förderstufenpyramide Beach-Volleyball (Beispiel: männlicher Bereich Jahrgang ´85)
	Jahr
	Alter
	Internat. Ebene
	Vereins-Ebene
	Kader LV-Ebene;
Anzahl Kaderathleten
	Kader DVV-Ebene;
Anzahl Kaderathleten
	Förderpartner

	11
	U26
	 
	M
	 
	 
	 

	10
	U25
	 
	M
	 
	 
	 

	09
	U24
	 
	M
	 
	 
	 

	08
	U23
	U23EM
	M
	 
	 
	Stützpunkt mit OSP

	07
	U22
	 
	M; U22DM
	 
	C (U23); 2 (1 Team)
	Stützpunkt mit OSP

	06
	U21
	U21WM
	M
	 
	C (U21); 2 (1 Team)
	Stützpunkt mit OSP

	05
	U20
	 
	MQ, GBC
	D6; 0-2 Athleten
	C (U21); 2
	Stützpunkt mit OSP

	04
	U19
	JEM
	GBC; DMA
	D5; 0-2
	C ; 4 (2 Teams)
	Transfer in Stützpunkt

	03
	U18
	 
	GBCQ
	D4; 0-4
	D/C ; 8
	Transfer in Stützpunkt

	02
	U17
	 
	LV I & II; DMB
	D3; 0-4
	 
	 

	01
	U16
	 
	LV;
	D2; 0-4
	 
	 

	00
	U15
	 
	LMC
	D1; 0-4
	 
	 

	99
	U14
	 
	 
	 
	 
	 

	98
	U13
	 
	 
	 
	 
	 

	97
	U12
	 
	 
	 
	 
	 


>> Anmerkungen »Förderstufenpyramide Beach-Volleyball«
· Grundsätzlich kann der Landesverband eigenständig entscheiden, ob er eine

· zusätzliche Kadernominierung für Beach-Volleyball vornimmt (das wird angestrebt)

· identische Nominierung vornimmt, d.h. alle Beachkaderathleten sind auch Hallenkaderathleten bzw.

· überschneidende Nominierung vornimmt

Auf Bundesebene ist keine Überlappung möglich, sondern es werden nach gemeinsamer Absprache getrennte Kader aufgestellt.

· D/C-Kader ab 18 Jahre weiblich und männlich

· C-Kader ab 19 Jahre weiblich und männlich

· Abweichend von der Spalte Förderpartner in der DVV Nachwuchskonzeption 2001-2004 ist zu beachten, daß

· die Organisation, Betreuung und Turnierbegleitung durch den Landestrainer abgesichert sein muß, vor allem wenn die Athletinnen und Athleten noch sehr jung sind (siehe auch Pkt. 3.3 Anforderungsprofil eines hauptamtlichen Beach Landestrainer/Manager).

>> Weitere Anmerkungen:
Grundlagentraining (GLT) und Aufbautraining 1 (ABT 1) - ab 12./ 13. Lebensjahr

· Die Volleyballausbildung findet außerhalb der Hallenwettkampfphase im Freien auf Sand statt

· (ca. 3 Monate)

· Beachspezifische Techniken und Taktiken werden eingeführt

Aufbautraining 2 (ABT 2) - ab 16. / 17. Lebensjahr

· Die Volleyballausbildung findet außerhalb der Hallenwettkampfphase im Freien auf Sand statt

· (ca. 3 Monate)

· Einführung in das Spiel 2 gegen 2 (Spielphilosophie)

· Beachspezifische Techniken und Taktiken werden weiter entwickelt

Leistungstraining (LT) - ab 18. Lebensjahr

Setzung der Prioritäten zugunsten der Beachausbildung und -Wettkämpfe

Weiterbildung in der Halle mit Anbindung an eine Mannschaft der 2. Bundesliga für die Wintermonate mit regelmäßigem Indoor Beach-Training und zentralen Indoor Beach-Maßnahmen

Hochleistungstraining (HLT) - ab 20. Lebensjahr

3.3 Förderstrukturen auf Landesverbandsebene (Ergänzung)

>> Wesentliche Elemente der LV-Förderstrukturen sind:

· Anforderungsprofil des hauptamtlichen Beach-Landestrainer/Manager

· Jahres-Turnierplanung: Turnierserien- bzw. Kategorienauswahl, Meldungen, Wild Card-Anträge, Reiseplanung, Übernachtung, Finanzplanung, Betreuer

· Jahrestrainingsplanung: Outdoortraining in leistungsgerechter Trainingsgruppe, Trainingsorte, Trainingsmaterial, Trainingspartner, Trainingsfahrten, Trainingsinhalte, Trainer, Hallentraining im leistungsgerechten Verein mit der Möglichkeit des regelmäßigen Indoor Beachtrainings und mehrerer Beachtrainingslager, Koordination von Hallen- und Beachwettkämpfen

· ganzjähriger Ansprechpartner für Athleten, Heimtrainer und DVV

· Abstimmung des Nachwuchskonzepts und Aktionsprogramms mit dem Bundestrainer Beach

· Teilnahme an bundesweiten Sichtungen und DVJ-Beach-Camps

· Teilnahme an Beach-Fortbildungen auf Bundesebene, der Landestrainerkonferenz Beach und Arbeitstagungen (zur Vorbereitung der nationalen Sichtungen und Festlegung der Sichtungskriterien)

· Trainerqualifikation (A-Lizenz und Beach Zusatzqualifikation B)

· Bereitstellung von D-Kaderlisten und des Bewertungsbogens »Spielerprofil«

· Durchführung von Trainingsmaßnahmen und Beach-Camps

· Teambuilding: Zusammenführung talentierter Einzelspieler

· Ausbildungsziele der Teams: schriftliche Formulierung der Zielsetzung der Teams, Vermittlung einer Spielphilosophie, Erziehung zur selbständigen Umsetzung einer Spielstrategie unter dem Aspekt des Coachingverbots, Eigenanalyse des Spiels beginnend mit dem Matchreport, Einführung zur selbständigen Teilnahme an den Turnierserien, Einführung in das eigenorganisierte Training

· Spitzenförderung unter Stress und Disziplingesichtspunkten

· Entwicklung der Teams über die regelmäßige Teilnahme an der eigenen hochwertigen Landesserie bzw. benachbarten Landesserien sowie der DVV Serie.

· Anpassung und Ausrichtung des nationalen Wettkampfkalenders in der Halle auf die wichtigen Wettkampftermine im Beach-Volleyball von April bis August

· Steigende Hauptamtlichkeit (Trainer, Betreuer) bei der Sichtung und im Training mit den LV-Nachwuchstalenten Beach-Volleyball

· Sportwissenschaftlich fundierte Erfassung und Förderung sowie Einheitlichkeit in der athletischen und technisch-taktischen Ausbildung der Talente

· Klare, auf Langfristigkeit aufgebaute Trainings- und Belastungsumfänge (AGA - ABT - AST - HLT)

3.3.1 Überblick Förderstufeneinteilung Beach-Volleyball
Am Beispiel des weiblichen Bereichs als Angebot für die jeweilige Altersklasse zu verstehen:
D1-Kader (1. Jahr) (14 Jahre)

Teilnahme an:

· Landesjugendserie

· Landesserien

· Landesmeisterschaft C-Jugend

D2-Kader (2. Jahr) (15 Jahre)

Teilnahme an bis zu 10 Turnieren:

· Landesjugendserie

· Landesserien (4-6 Turniere der höchsten Landeskategorie, nach Möglichkeit mit DVV Ranglistenwertung)

· Bundespokal Beach

D3-Kader (3. Jahr) (16 Jahre)

Teilnahme an bis zu 10 Turnieren:

· Landesmeisterschaft B-Jugend, DVJ Beach Cup B-Jugend und Deutsche B-Jugend Meisterschaft

· Landesserien (4-6 Turniere der höchsten Landeskategorie, nach Möglichkeit mit DVV Ranglistenwertung)

· Ausnutzung der Landesverband Wild Card für Qualifikationsturniere & Hauptfeld beim German Beach Cup

D/C - Kader (4. Jahr) (17 Jahre)
Teilnahme an bis zu 14 Turnieren:

· Höchste Landeskategorie, ausschließlich mit DVV Ranglistenwertung

· Ausnutzung der Landesverband wild card für Qualifikationsturniere & Hauptfeld beim German Beach Cup

· German Beach Cup Qualifikationen

· Mastersqualifikationen

· Deutschen A-Jugendmeisterschaft.

U18 C-Kader (5. Jahr) (18 Jahre)

Teilnahme an bis zu 16 Turnieren:

· Höchste Landeskategorie, ausschließlich mit DVV Ranglistenwertung

· German Beach Cup

· Mastersqualifikationen und Masters

· Deutsche A-Jugendmeisterschaft wenn nicht parallel zu einer möglichen Teilnahme an einem DVV Turnier

U19 C-Kader (6. Jahr) (19 Jahre)
Teilnahme an bis zu 16 Turnieren:

· Höchste Landeskategorie, ausschließlich mit DVV Ranglistenwertung

· German Beach Cup

· Mastersqualifikationen und Masters

3.3.2 Förderrichtlinien (unverändert)

3.3.3 Spezielle Fördervereinbarungen (DSR - TSR - ABV) (unverändert)

3.3.4 Wettkampfprogramme (Ergänzung)

Übersicht des aktuellen Wettkampfprogramms (weiblicher Beachbereich):
	Alter
	Wettkampfeinteilung
	Ebene
	Feldgröße
	Titel
	Wertung* (DVV-Tabelle)

	U20
	U20
	Bis Bundesebene
	8m x 8m
	Deutscher Meister
	Gering

	U18/U17
	A-Jugend
	Bis Bundesebene
	8m x 8m
	Deutscher Meister
	Gering

	U16/U15
	B-Jugend
	Bis Bundesebene
	8m x 8m
	Deutscher Meister
	Keine

	U14
	C-Jugend
	Bis Landesebene
	uneinheitlich
	Landesmeister
	Keine

	 
	* = Wertigkeit gemäß DVV-100 Punkte- Fördertabelle bzgl. Förderkonzept 2001


3.4 Förderstrukturen auf DVV-Spitzenverbandsebene
3.4.1 D/C-Kaderebene
Der D/C-Kader ist der Übergangskader von der Landesverbandsförderung in die Bundesförderung. Er wird vom Spitzenfachverband DVV berufen und installiert.

Die Förderstrukturen auf Landesverbandsebene (D3-D4) überlappen sich auf dieser Ebene mit der einsetzenden Förderung der Top Nachwuchskaderathleten auf Bundesebene. Der Spitzenfachverband DVV nominiert für den weiblichen und männlichen Bereich Einzelathleten bzw. Teams zum Kader.

Basis der Talenterfassung auf DVV-Ebene sind die Talentsichtungs und -untersuchungsergebnisse, die von den DVV Bundestrainern/Nachwuchs in enger Kooperation mit den Landesverbandstrainern ermittelt wurden (Landestrainerkonferenz, Coaches Meetings der zentralen Sichtung sowie den Deutschen Meisterschaften und auf Trainingsmaßnahmen).

Dabei dient vor allem die zentrale Kooperationsmaßnahme DVV/LV´s (zur Zeit eine 3-tägige Sichtungs- und Überprüfungsmaßnahme mit 4 D-Kadern pro Landesverband und gemeinsamer Finanzierung) vorzugsweise am Ende der Beachsaison U 18 zur ersten entscheidenden D/C-Kadererfassung auf DVV-Ebene.

Die Teilnahme an dieser Sichtungsmaßnahme erfolgt nach Vorauswahl und Absprache zwischen den verantwortlichen DVV-Trainern und den jeweiligen Landestrainern. Zwingend notwendig ist die Anmeldung mit dem vom Landestrainer, Heimtrainer und Athleten bearbeiteten Bewertungsbogen »Spielerprofil«.

Der Bewertungsbogen »Spielerprofil« erfaßt Angaben zu folgenden Bereichen:

· Technische, taktische und athletische Fähigkeiten bzw. Defizite

· Fähigkeiten im Bereich Psychoregulation / Streßmanagement

· Qualität des aktuellen Umfeldes in dem der Athleten ausgebildet wird

· Vorerfahrungen und Wettkampfergebnisse im Beach und im leistungsorientierten Hallenvolleyball

· Planung der folgenden Beachsaison

· Sportliche Zielsetzungen für die aktuelle Sichtung, die folgende Saison und bei tatsächlicher

C-Kaderzugehörigkeit

Begleitet wird die Sichtung und Auswahl dieser D/C-Kaderathleten durch die praxisorientierte Mitarbeit/Überprüfung (Grundlagen in den sechs Spielelementen und Spielfähigkeit), durch Bundestrainer, Stützpunkttrainer und Landestrainer sowie erfahrene Sportphysiotherapeuten aus dem DVV-Mitarbeiterstab ( Kontrolle des Muskel-, Sehnen-Bandapparats).

Die Aufnahme von je 6 AthletInnen in die offizielle D/C-Kaderliste des DVV bei 1/2jähriger Zugehörigkeit ist ein erster wichtiger Beleg der Leistungsfähigkeit und Effizienz der Nachwuchsarbeit in den Landesverbänden im Rahmen des Beach-Volleyball DVV-Nachwuchskonzepts 2001-2004.

Es belegt:

· Die Qualität der langfristig konzeptionierten Nachwuchsarbeit in den LV´s

· Die Effektivität der Sichtungs- und Talentförderstrukturen innerhalb des LV

· Die Bereitschaft der LV´s/LT/Vereine, die Talente leistungsorientiert zu erziehen und auszubilden

Die Aufnahme in den D/C-Kaderbereich ist fließend. Spätentwickler, Quereinsteiger und auch LV-Talente ausländischer Abstammung (bei Erlangen der Staatsangehörigkeit) können sich bis ein halbes Jahr vor einer Nachwuchs EM bzw. WM als Einzelathlet empfehlen.

Zeitpunkt der zentralen Nachwuchssichtung Beach-Volleyball:

· Vorzugsweise am Ende des Sommers - Nachwuchsspieler haben die gesamt Beachsaison zur Vorbereitung

· Die Ergebnisse der gesamten Beachsaison können bei der Zulassung berücksichtigt werden (v.a. Bundespokal Beach)

· Die Vorbereitungszeit auf die letztmögliche Junioren EM (U 23) sollte in der Regel mindestens 2 Jahre im Bundeskader betragen, darüberhinaus sollten Quereinsteiger aus der Halle eine Chance erhalten

3.4.1.1 Nationale Ziele (hier unverändert und siehe Pkt. 3.4.1.2)

3.4.1.2 Internationale Ziele
Die Ziele der DVV Nachwuchskonzeption 2001-2004 sind für die Phase außerhalb der nationalen Wettkampfsaison anzuerkennen. Innerhalb der nationalen Wettkampfsaison gilt:

Das nationale Wettkampfsystem ist zur Zeit das Beste in Europa. Die Beachathleten werden durch ihre Teilnahme an der nationalen Serie bestmöglich gefördert. Hier gewöhnen sich unsere Nachwuchsathleten optimal an das schnellere Spiel der Senioren und die stressige Centre Court Athmosphäre der hervorragend organisierten Turniere. Dadurch genießen sie im Anschluß enorme Vorteile beim internationalen Wettkampf gegen Gleichaltrige. Die Turniere der nationalen Serie mit DVV Ranglistenwertung besitzen einen hohen Ausbildungscharakter bzw. hohen Ausbildungswert und stehen im Turnierplan der Top Nachwuchskader an erster Priorität . Auf internationalen Nachwuchsturnieren ist zur Zeit weder ein sportliches noch ein organisatorisches Mindestniveau abgesichert. Der Verbleib in der nationalen Serie ist wertvoller.

3.4.2 C-Kaderebene (Juniorinnen und Junioren U21 und U23)
3.4.2.1 Nationale Ziele
Der C-Kader ist der offizielle Bundes-Nachwuchskader des Spitzenverbandes DVV. Er umfaßt die AthletInnen des Verbands mit der höchsten Erfolgsperspektive. Dabei sind bei der Berufung in den JuniorInnen bzw. U21/U23 Kader zwei grundlegende Aspekte zu berücksichtigen:

· Vorbereitung auf die internationalen Zielwettkämpfe für den Nachwuchsbereich

· Weiterführung und durch den DVV individuell zu installierende Maßnahmen für AthletInnen des Altersbereichs U21/U23, die durch ihre sportliche Leistungsfähigkeit, ihre konstitutionellen Voraussetzungen und durch ihr spezielles sportliches Umfeld perspektivisch das Erreichen des Top-Niveaus innerhalb des Erwachsenen-Sportbereichs erwarten lassen

Aufnahme von je 4 Athletinnen und Athleten in die offizielle C-Kaderliste des DVV bei zweijähriger Zugehörigkeit

Die C-Kaderebene ist der Bereich, in dem sich die Nachwuchsförderung sehr stark professionalisiert. Zwar überlappen sich in den ersten Jahren noch LV-Lehrgänge und DVV-Maßnahmen, doch müssen in dieser Altersstufe die Förderstrukturen für die Top Talente dieser Jahrgangsstufe bereits langfristig festgelegt sein.

Wie bereits unter Pkt. 2.2 dargestellt, sind die DVV-Nachwuchs-Stützpunkte die zentralen Säulen der Beach-Volleyball DVV Nachwuchskonzeption 2001-2004. An diesen DVV-Stützpunkten mit hauptberuflichen Nachwuchstrainern, den entsprechenden Spielklassen, den Kooperationsschulen und den betreuten Wohneinheiten sind die Voraussetzungen bzgl. Trainingsumfang, langfristiger Periodisierung und wissenschaftlicher Begleitung gegeben, um die Doppelbelastung durch sportliche und schulische Ausbildung erfolgreich zu koordinieren.

Die AthletInnen des JuniorInnenalters unterliegen konsequent den Forderungen des Leistungstrainings, während die AthletInnen des U21/ U23-Alters sich bereits voll in der (Übergangs-)Phase zum Hochleistungstraining befinden.

3.3.2.1 nationale Ziele
In dieser Alters- und Leistungssportstufe müssen die im Beach-Volleyball DVV-Nachwuchskonzept 2001-2004 formulierten Ziele die grundlegenden Leitlinien für eine langfristige, absolut spitzensportorientierte Arbeit mit den DVV Top Talenten darstellen.

Dabei muß im Laufe der C-Kaderzugehörigkeit bei den AthletInnen das Bewußtsein geweckt werden, daß nur eine langfristig durchdachte und mit allen Beteiligten abgestimmte Karriereplanung die Basis für eine Spitzensportentwicklung sein kann.

Das heißt:
· Klare Ausrichtung des sportlichen Umfelds in Richtung Hochleistungsstraining.
· Bereitschaft zu einer (semi)professionellen Karriere (Sportprofi auf Zeit).

· Klarheit einer parallel verzögerten Laufbahn »Sport-Ausbildung-Beruf«.

· Notwendigkeit von individuell gesteuerten, auf den jeweiligen Sportler ausgerichtete Regelungen hinsichtlich sportlicher und beruflicher Karriereplanung.
· Einbindung der Erziehungsberechtigten, der Ausbilder und Trainer in ein verantwortliches Planungs- und Steuerungsteam, das konsequent bei der langfristigen Ausbildung und Begleitung des Top-Talents in Sport und Ausbildung beratend und verantwortlich zur Seite steht.

· Sicherung der langfristig angelegten Talententwicklung an den DVV-Nachwuchsstützpunkten durch entsprechende Regelungen innerhalb der Spitzenverbandsebene. Das heißt Schutz vor kurzfristiger, erfolgsorientierter Einflußnahme.

3.4.2.2 Internationale Ziele
Zielwettkämpfe:
Dabei werden spätestens auf der C-Kaderebene die Prinzipien der

· Ökonomisierung bei Planung und Durchführung von Fördermaßnahmen,

· Individualisierung bei der Talentarbeit (Reife, Leistungssprünge) und

· Differenzierung bei den Kaderzusammensetzungen

konsequent berücksichtigt.

Daraus ergeben sich folgende konzeptionelle Handlungsrichtlini en:

· Enge, ganzjährig ablaufende Kooperationsmaßnahmen innerhalb der DVV-Nachwuchsstützpunkte

· Gemeinsame Trainings- und Wettkampfmaßnahmen

· Verstärkte Anwesenheit der verantwortlichen Bundestrainer

· Stärkere sportmedizinische und wissenschaftliche Vernetzung

· Sorgfältig geplanter und für jeden Athleten einzeln abgesprochener Wettkampfeinsatz im Beach- und Hallenbereich und/oder Trainingsteilnahmen bei Regionalliga und Zweitligateams sowie die Erteilung des Doppelspielrechts für Kaderspieler (DSR).

· Konsequente jahrgangsüberlappende Kaderzuordnung bei entsprechender Talententwicklung

JEM Kader = einzelne Top Talente des jüngeren Jahrgangs, gezielte Hinzunahme eines kompletten Teams des jüngeren Jahrgangs als Nationalteam II

U21 Kader = einzelne Top Talente des jüngeren Jahrgangs, gezielte Hinzunahme eines kompletten Teams des jüngeren Jahrgangs

U23 Kader = einzelne Top Talente des jüngeren Jahrgangs, gezielte Hinzunahme eines kompletten Teams des jüngeren Jahrgangs als Nationalteam II, individuelle, alternierende Hinzunahmen zu Maßnahme der A-Kader bzw. Vorbereitungsmaßnahmen der jüngeren Jahrgänge

4. Rahmenbedingungen zur Talentförderung und -bindung (unverändert)

4.1 Betreuerteam (unverändert)

4.2 Sportbetonte Kooperationsschulen/Internate (unverändert)

4.3 Regionalkonzepte (unverändert)

4.4 Wissenschaftsorientierte Betreuung (unverändert)

4.4.1 Sportmedizin (unverändert)

4.4.2 Betreuungsinstitutionen (IAT Leipzig/Spielsport, TAK Köln u.a.) (unverändert)

5. DVV-Bewertungssystem »100 Punkte-Schlüssel«
5.1 Grundsätzliche Bemerkungen (unverändert)

5.2 Bewertungsgrundlagen
Die Bewertung/Einstufung seitens der für die einzelnen DVV-Landesverbände zuständigen LSB-/LAL-Gremien erfolgt jährlich und nach folgenden Bewertungsbereichen:

Bereich 1: Bundeskaderanteile /-anzahl
Bereich 2: Ergebnisse im Nachwuchsbereich
Bereich 3: Schulungsstruktur/-organisation
5.3 Bewertungsrahmen, Fristen, Wechselmodalitäten
5.3.1 Gesamtübersicht: Bewertungsbereiche und -kriterien Beach-Volleyball
	Bewertungsbereich
	Bewertungskriterien
	Bewertungspunkte

	I
	Bundeskaderanteil
1.1 LV-Anteil an aktuellen D/C-Kadern
1.2 LV Anteil an aktuellen C-Kadern
a) JuniorInnen
b) U21/U23
	Maximale Punktzahl 25 Punkte
10
8
7

	II
	Ergebnisse bei (inter)nationalen Wettkämpfen
2.1 Deutsche Rangliste Platz 1 - 20
Deutsche Rangliste Platz 21 - 35
2.2 Plazierung EM Platz 1-8
Teilnahme EM
Oder:erfolgreiche Teilnahme
Qualifikation WM
2.3 U22 DM Platz 1-3
2.4 A-Jugend DM (U18/U19) Platz 1-3
	Maximale Punktzahl 45 Punkte
12
8
10
5
Oder: (5)
Oder: (10)
5
5

	III
	Schulungsstruktur / -organisation
3.1 Rahmentrainingspläne, Turnierplanung, -teilnahme
3.2 D-Kadermaßnahmen
3.3 Sportmedizinische Untersuchungen D1-D6
3.4 Trainerqualifikationen
3.5 Projektinitiativen: Schule / Verein
	Maximale Punktzahl 30 Punkte
6
4
4
6
10


5.3.2 Fristen
Es müssen vorgelegt werden:

Bis zum 30. Mai/November eines jeden Jahres:
· Die vom DSB/BL genehmigten Bundeskaderlisten D/C und C-Kader (JuniorInnen und U21/U23) als Nachweis der LV-Zugehörigkeit / Anteiligkeit

· Berufung von LV-Nachwuchs-Athletinnen in DVV-Kader (D/C und C-Kader)

· Nachweis der Erfolge bei den internationalen Zielwettkämpfen/Nachwuchs

· Nachweis von Erfolgen der LV-Kader/-vereine auf nationaler Ebene

· Termin- und Maßnahmenplanung der LV-Kader für das kommende Jahr

· Aktuelle D-Kaderlisten

Im Zweijahren-Rhythmus:
· Angaben zur Struktur der Talentförderung und zum Stand der Umsetzung

Zu Beginn des Olympiazyklus:
· 4-jährige Strukturpläne zur Darstellung des aktuellen Nachwuchs-Leistungskonzepts

· einheitliche Kaderkriterien (einschließlich D-Kader) durch DVV/LV´s

5.3.3 Wechselvereinbarungen / LV-Anteiligkeit:
Die prozentuale Anrechnung von KaderspielerInnen, die im Rahmen der Beach-Volleyball DVV-Nachwuchskonzeption 2001 innerhalb der kooperierenden Talentförderstruktur »LV-DVV« entsprechend an DVV-Nachwuchs-Stützpunkte wechseln, wird der Nachwuchswertung des abgebenden Landesverbands wie folgt angerechnet:

Mit den an die DVV-Stützpunkte wechselnden AthletInnen wird seitens des Stützpunkt-Trainers in Kooperation mit dem Bundestrainer und Landesverbandsverantwortlichen ein Karriereplan aufgestellt, der (mindestens) bis zum Abschluß der JuniorInnen EM-Saison bindend ist.

5.4 Einzelaufschlüsselung Bewertung / prozentualer LV-Anteil
5.4.1 Bewertungsbereich I: Bundeskaderanteile
Hier erfolgt die Berechnung der prozentualen Anteile der einzelnen KaderathletInnen pro Landesverband an den DVV-Nachwuchskadern.

Grundlage hierfür sind die halbjährlich seitens des Spitzenfachverbands DVV bis zum 01.06. und 01.12. dem DSB/Bereich Leistungssport mitzuteilenden offiziellen D/C- und C-Kaderlisten für das folgende Bewertungsjahr.

Die Kaderlisten des DVV sind ebenfalls halbjährlich den Landesverbänden mitzuteilen.

Anzahl KaderspielerInnen/Jahr: D/C-Kader = Jugend = 8 AthletInnen

C-Kader = JuniorInnen = 4 AthletInnen

C-Kader = U21/U23 = 4 AthletInnen
16 AthletInnen
Diese insgesamt 16 weiblichen bzw. männlichen Nachwuchskader auf Spitzenverbandsebene DVV werden in ihrer Zuordnung zum jeweiligen Landesverband wie folgt %-anteilig berechnet:

5.4.2 Bewertungsbereich II: Ergebnisse bei (inter)nationalen Wettkämpfen
5.4.2.1 Erfolge bei internationalen Wettkämpfen: (siehe Pkt. 3.3.2.2)

Die Auswahl der seitens des DVV in die Bewertung aufgenommenen Zielwettkämpfe orientiert sich an den internationalen Gegebenheiten in Relation zum langfristig konzeptionierten Beach-Volleyball DVV Nachwuchskonzept 2001 über die U21/U23 Altersstufe bis hin zur A-Nationalmannschaftsebene.

Dabei ist ein spätes Einstiegsalter in die Nachwuchsförderung ebenso berücksichtigt, wie die früher einsetzende Beachförderung in Südeuropa, Teilen des ehemaligen Ostblocks und den USA.

Im Hinblick auf die internationalen Zielwettkämpfe muß berücksichtigt werden, daß

· die JuniorInnen EM und U23 jährlich stattfinden sollen, aber mangels Ausrichter auch mal entfallen können

· Der Rhythmus der U21 WM ist noch nicht festgelegt.

5.4.2.2 Erfolge bei nationalen Wettkämpfen
5.4.3 Bewertungsbereich III: Schulungsstruktur / -organisation
5.5 Förderstufenzuordnung - gemäß DVV-100 Punkte-Wertungstabelle (unverändert)

6. Anlagenhinweis:
Die Aktualisierung und Fortschreibung der Beach-Volleyball DVV Nachwuchskonzeption 2001 informiert im vorliegenden Hauptteil hauptsächlich über strukturell-konzeptionelle Inhalte der Talentsuche, -förderung und -entwicklung auf Landesverbands- und DVV-Ebene.

Die speziell sportlichen Inhalte, Vorgaben und Aussagen sind Teil des Anhangs!

Der Anhang enthält im Hinblick auf die DVV Nachwuchskonzeption 2001 Angaben über:

· Alterspezifische diff. Rahmentrainingspläne

· DVV-Diagnosebogen bzgl. sportmedizinischer Leistungserfassung

· Tests zur Erfassung der Talentqualifikation

· Detailinformationen zur technischen und taktischen Ausbildung

· Etc.

Diese Informationen können gesondert in der DVV-Geschäftsstelle/Frankfurt bzw. beim IAT/Leipzig abgerufen werden!

Der Anhang ist im Hinblick auf die Spezialisierung zum Beach-Volleyball durch folgende Aussagen zu ergänzen:

· Erstellung eines Turnierplanes unter Berücksichtigung der Aspekte

· Saisonhöhepunkte Beach

· Individuellen Beachausbildung

· Teambuilding

· Hallenmaßnahmen (Wettkampf und Training)

· Regenerationsphasen (während Beachsaison, Saisonübergang Halle/Beach und Beach/Halle)

· Teambuilding

· Bearbeitung des Bewertungsbogens »Spielerprofil«.

Diese Informationen können gesondert beim BT Nachwuchsbeach abgerufen werden!

Anhang 1
Liste der strukturellen Defizite im Beachbereich der Landesverbände und Vereine:
· LV hat keine Förderkonzeption Beach bzw. LV hat für bestimmte Alterskategorien keine Förderung vorgesehen

(Beachtalente mußten bisher erst für den Erhalt der Hallenförderung ihres LV bei Hallenwettkämpfen Punkte gewinnen, bevor sie überspielt, übertrainiert und verspätet (z.T. Juni) im Sand »auftauchen«. Ursprünglich aussichtsreiche C-Kaderkandidaten konnten die Wettbewerbsnachteile (Etablierung in den Ranglisten der Turnierserien) und den Ausbildungsnachteil (direkter Vergleich in der Alterskategorie) trotz teilweise hohem finanziellen, zeitlichen und persönlichen Einsatz nicht wettmachen. Sie konnten in der Regel nicht nominiert werden.)

· LV bietet keine leistungsgerechte Struktur

· Für Sichtung, Talentauswahl, Teambuilding, Trainingsmaßnahmen

· Keine Turnierbegleitung (inkl. Zentrale Sichtung) durch einen Landestrainer Beach und somit keine Entwicklung der Talente über die konsequente Teilnahme an hochwertigen Turnierserien (die wäre ein wesentlicher Aspekt in der Ausbildung)

· kein leistungsgerechter bzw. altersgerechten Teampartner für die Wettkampfsaison mit dem auch täglich am Heimatort trainiert werden kann (tatsächlich waren bei den C-Kadern in 1998 und 1999 Trainingsfahrten zum Partner von 300 km - 600 km die Regel)

· keine leistungsgerechte Trainingsgruppe mit der täglich am Heimatort trainiert werden kann

(Trainingsfahrten von 1-2 Stunden zur nächsten leistungsgerechten Trainingsgruppe waren in 1999 und 200 die Regel. Es zu beachten, daß hier nicht unbedingt mit dem eigentlichen Partner trainert werden konnte

· Kein ganzjähriges Training durch Indoor-Beach-Training möglich, weil noch weitere Entfernungen zur nächsten Indoor-Beach-Halle (Notlösung: Wochendendlehrgänge und Auslandsaufenthalte unter hohem finanziellen und zeitlichem Einsatz)

· keine leistungsgerechte LV-Serie in der Region (Entweder weniger Wettkampferfahrung oder hoher finanzieller Einsatz um die geforderte Anzahl hochklassiger Turniere zu spielen)

· kein leistungsgerechtes Training bzw. keine hochklassigen Wettkampfeinsätze (RL-2.BL) im Hallenvolleyball (Der Status der im vorangegangenen Beachsommer aufgebaut wurde, wurde durch Aufenthalt in unterklassigen Hallenmannschaft vollständig wieder eingebüßt. Verzögerter Leistungsanstieg in der folgenden Beachsaison)

· Umfeld ist von Halleninteressen dominiert (Teilnahme an Beachmaßnahmen sind erschwert bzw. unmöglich)
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